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a Enn du bey dem Anblick
2 dieſer Blatter etwa aufF dieſerv die Gedancken gerathen,

ſeyenden Arbeit, mein eigen Gefallen,
oder gar ein befonderes Jntereſſe an
getrieben, ſo wirſt du mir nicht ver—
ublen konnen, wenn ich ſonder vielen
Complimenten aufrichtig heraus ſage,
daß du geirret und mir zu viel gethan.
Denn von dem letzteren zu erſt zu re—
den: ſo giebet das Titel-Blat deut
lich zu erkennen, es ſey ein Collegium
publicum. Nun aber heiſſen dieſe eben
deßwegen alſo, weil du (im Fall deine
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Veorrede.

Umſtande alſo beſchaffen) ſelbige frey
willig beſuchen, oder auch zu Hauſe
bleiben kanſt, folgendlich, auf den er—
ſteren Fall dich wegen eines honorarii
gar nicht zu bekummern haſt, eben deß
wegen, weil ſie publica Mithin iſt
hiebey auch von Seiten meiner an kein
Jntereſſe zu gedencken geweſen. So
hat mich auch zu dieſem Unternehmen,
mein eigen Plaiſier, deſſen Triebe ich
etwa dabey zu empfinden gehabt, gantz

und gar nicht, glaube mir ich rede die
Wahrheit, angefriſchet. Denn wenn
ich meinem Gefallen folgen follen, ſo
hatte ich mich bemuhet, meinerPflicht
und Schuldigkeit, in tiner andern Ma—
terie ein Gnugen, und dir, wo du mei—
ner Anweiſung nothig gehabt, einen
aufrichtigen Dienſt zu leiſten. Und
alſo iſt die antreibende Urſache dieſer,
unterGottlichemBeyſtand vorgenom—
menen Arbeit nicht bey mir zu ſuchen,

ſondern



Vorrede.

ſondern bey denen, die mich ſelbige vor
zunehmen, mehr als einmahl erſuchet,
ja angetrieben haben. Jch rede nicht
zu viet, ſondern beruffe mich auf alle
diejenigen, ſo in guter Zahl, dann und
wann von mir zu wiſſen begehret, was
ſie doch vor ein Buch ſich anſchaffen
konten, daraus ſie eine hinlangliche
Nachricht von der Stadt und Univer
ſitat Jena erhalten und ſchopffen kon
ten. Dieſen alſo ünd niemand anders,
iſt die Unternehmung gegenwartiger
Arbeit einig und allein zuzuſchreiben.
ESprichſt du aber, es haben gleichwol
beſagte begierige Gemuther, ein Buch
und nicht ein Collegium verlanget, eine
Beſchreibung der Stadt und Univer—
ſitat Jena, und nicht einen Abriß in
in kurtzen Satzen: So ſage ich und
geſtehe es, daß ſie freylich ein Buch
und nicht ein Collegium verlanget. Du
muſt aber auch wiſſen, daß es/ in puncto

Az3 eine



vorreve
eine Beſchreibung der Stadt und Uni
verſitat Jena zu haben, heiſſe, wie das
Sprichwort lauket: gul'dihil hat nihul
aat, d.i. wo keine Blicher verhanden
muß man fich mit conegii helffen: Jch
will ſagen, daß weil kein Buch zu die
ſem inſtirute befindlich geweſen, ich ſo
thanen pio deñderio nicht anders als
auf dieſe Art und aüf dieſe Weiſe ein
Genugen leiſten konnen. Zwar laugne
ich nicht, daß rinine aedruckte Nachrich
ten von unſerer Stadt, und wenige
ParticularSchrifften „einige acaderi.
en betreffende verhanden; allein dieſe
ſind nicht zulanglich, und jent ſo und
ſo beſchaffen, daß man ſie beſſer zu haben
wohl wunſchen mochte, wie wir an ſei
nemOrth zu vernehmen haben werden.
Demnach, da es mit einer verlangten
Nachricht von der Stadt und Acade—
mie Jena, ſo und nicht anders ausſie—

het, als laſſe ich deine Beſcheidenheit,
geehr—
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geehrter Leſer, urtheilen, ob ich mit gu
tem Fuge, das lobwurdige Verlangen
obgedachter begierigen Gemüther ohne
Satisfaction nur ſo hingehen laſſen,
aber auch, ob ich dieſelbe anders als
durch dieſen Wege leiſten konnen. Von
dem letztern wird bald ein mehreres zu
ſagen ſeyn. Daß ichs aber ein lob
wurdiges Verlangen genennet, daucht
mir nicht zu vielgeredet zu ſeyn. Stu
denten, ſo lange ſie auf Univerſitaten
leben, ſo lange leben ſie als Paſſagiers
in der Frembde. Wer aber mit Ver
ſtand in die Frembde reiſet, muß auch
von allen Orthen, wo er ſich aufgehal
ten eine gnugſame Kentniß zu acquiren

ſich angelegen ſeyn laſſen. Thut ers
nicht, ſo gehoret er in die Compagnie
der fliegenden Paſſagiers, von denen
Moſcheroſch eine Satyre geſchrieben
unter demTitel: Ganß hinuber, Ganß
herüber. Lebt er ſo gar auf einer Uni—
verſitat, ſo konte nichts ſo unanſtandig

A4 von
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von einem Studenten geſaget werden,
als, wenn er an ſolchem Orth ſich auf—
halten, aber auch davon ziehen wolte,
ohne ſich eine gnugſame Kentniß von
deroſelben Beſchaffenheit, Einrichtung
Verfaſſung u.ſ.w. zu wege zubringen.
Solchemnach, wer Verſtand und
Nachſinnen hat, und auf einer Univer—
ſitat lebet, der lebet auch an einem ſol
chen Orth, woſelbſt er alles dasjenige

„erlernen kan wo er will, dadurch er der

mahleins dem gemeinen Weſen recht—
ſchaffene Dienſte leiſten, aber auch ſeine

zeitliche Gluckſeligkeit finden kan: Und
wer dieſes bedencket, der wird auch eine
lobwurdigeBegierde in ſich empfinden,

von dem Orth und von der Academie,
wo er den Grund zu ſeiner kunfftigen
Fortun geleget, eine gnugſame Nach
richt ſich zu acquiriren, und zu beſtan
digem danckbahren Andencken mit ſich
nach Hauſe zu nehmen. Da ſichnun,
wie oben geſaget, verſchiedene von de

nen
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nen Herren Commilitonibus gefunden,

welche dieſes fleißig uberleget, mithin
auch mich um dergleichen Jnſtruction
mehr als einmahl erſuchet, ſo habt nicht

anders als einem ſolchen lobwurdigen
Geſuch Platz geben, und alſo dieſe Ar—
beit vor die Hand nehmen konnen.
Was ſie demnach werden zu horen ha
ben, giebet der folgende Abriß gnugſam
zu erkennen. Den ich von ſolcher Be-
ſchaffenhrit zu ſeyn erachte, daß ich ver
muthlich nicht zu viel und zu wenig an
gebracht, und ſie mit deſſen Ausfuhr—
ung verhoffentlich werden konnen zu
frieden feyn. Solche Dienge, die ih
nen eben nicht ſonderlich zu ſtatten
kommen, oder zu wiſſen von mir unno
thig befunden worden, werde aus
gnugſamen Urſachen wohlbedachtig
vorbey gehen, eingedenck deſſen was
dort geſchrieben ſtehet: Ne extra oleas.

Unterdeſſen bleibt es ein Abriß und
Entwurff, mithin iſt es kein Gebaude.

Azß Ver



Vorrede.VerleihetezDtt Leben undGeſundheit,

Zeit und Muß, ſo kan leicht ein Gebaude

daraus erwachſen. Die Materialien
ſind ſchon verhanden, und kommet nur
drauf an, daß ich ſie zuſammen trage,
den Hammer und Axt ergreiffe, und ſel—
bige zurluffuhrung des Gebaudes an
lege. Auf was Arth aber meine Herrn
Auditores, dieAlusfuhrung dieſes Ent
wurffs mit Nutzen werden anzuhoren
haben, wird in der erſten Stunde An
weiſung gegeben werden. GOTT der
Allerhochſte gebe, gleich wie bey dieſer,
alſo auch bey allẽ andern und zum wah
ren Nutzen des eublici abzweckenden
Academiſchen Bemuhungen, denen
Lehrern und Lernenden ſeinen Gottli
chen Seegen undBeyſtand. Lebe wohl,
geehrteſter Leſer, und wenn du in der
Zahl meiner kunfftigen Herrn Audito
ren dich befindeſt, ſo laß dir das be—
kandte Dic. Cvx, nIc beſtermaſſen
recomendiret ſeyn. Dieſes ſchriebe u.
wunſchte ich in Jenaa727. am is. Apr.



Junhalt.
78

J Vonutde von ber taudgraflhafft Thůrlngen

uberhaupt.n
2. Lage. und Beſchaffenheit dieſes Ländes.
z. Alte uut ueuere  Eſnwohiier deſſelben.
A. Alre ndl heütige Einilerllung von Thurlugen.
zſetglachricht. von Dſt Ekur ingen inſonderhelt.

Hieher gehorige Schrifften und Charten werden bea

kandt geniatht.“n viteg;
Mtachrechr hon beu ielten uirdhetitigen Beherrſchern

des Länes hurlugen, und derſelben Genealoate.
Z. Ob es war, daß Thuringen vor alters ein Konig

reich, fetutr tintthhertzdgthum geweſen, und endlich
eine Lübgrafſchafftworden.

9. Gedaücken voniem Urſprung der Landgrafſchafft

Thuringen. nſeio. Rachricht won:btm Religions  Stand in Thurin

gen.in; Wie es im Heydenthum hier zu Land ausgeſehen.
12. Wie das Chriſtenthum und endlich die Reforma

tion eingefuhret worden.

13. Hicher
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13. Hieher gehorige Schrifften.
14. Beſondere Nachricht von der Gegend um Jena

herum.
15. Machricht von denen herum liegenden Bergen.
16. Von denen, auf ſelbigen vor alters gelegenen

Stchloſſern.
17. Nahmentlich von Thorenburg, Cunitzerberg und

Schloß, Kirchberg, Haußberg, und daſigenSchloſ
ſern, Lobdeburg u. ſ. w.

12. Erturſion, vom FuchsThurm, Teuffels-Loch,
Furſten-Brunnen u. ſ. w.

19 Reflexion uber die ehemalige Gewohnheit derer
Gtudenten, die neuangekommente nach dem Fuchs

Thurm zu fuhren.20. Excurſion von dem Wort: Schulguchs.
21. Nachricht von deuen alten Grafen und Herrn, io

auf den beſagten Schloſſern in alten Zeiten gewoh

net haben. E22. Derſelben Erbauung, Fata und Untergang.

23. Nachricht von allerhand merckwurdigen Naturge
lien, ſo in der Jenaiſchen Gegend anzutreffen.

24. Hicher gehorige Schrifften.24. Excurſion vom SaalStrohm, deſſen Urſprung,

Lauf und Ende, was dabey etwarmerckwurdig.
25. Frage: Ob er Gold Sand. mit ſich fuhre?
26. Obe wahr, daß vor alten Jelten der Lachs hauffig

ben Jena gefangen worden, und warum heut zu
Tage ſolches nicht geſchehe?

27. Nachricht von denen Thalern und Grunden um
Jena herum, ihre Benennung, und was in ſelbi
gen merckwurdiges anzutreffen.

23. Be
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28. Beſondere Nachricht von der Stadt Jena.
29. Deroſelben Lage, in Anſehen des climatis, auch

longitudinis und latitudinis auf dem Globo.
30o. Antoecus, Perioecus, Antipus von Jena.
31. Expreßlon des eheniahligen GroßHertzogs von

Florenun, von der angenehmen Situation dieſer Stad?,

als er hier durch gereiſet.
zr. Nachricht von einem accuraten Abriß von der

Stadt Jena und derſelben Gegend, ob deſſen Publi
tation zu hoffen?

z3. Unterſchiedliche Meynungen von dem Nahmen Jena

und deſſen Urſprung: welche wohl die probableſte.
34. Wie dieſes Wort eigentlich zu ſchreiben ſey: Jena,

Jhena, Jehna, oder Jene.
35. Nachricht von derſelben Erbauung.
36. Wie weit der Umfang der Stadt und deroſelben

Grund ſich erſtrecke.
37. Excurſion vom groß- und kleinen Paradieß, Jnſul,

vom LutherBrunnen, Landfeſte u. ſ. w.
33. Nachricht von denen Vorſtadten, derſelben Be—

nennung, Erbauung und Beſchaffenhelt.
39. Nachricht von denen auſſer der Stadt, vor alters,

und zum Theil noch befindlichen Kirchen, Capellen,
Cloſtern, und andern Gebauden.

40. Jnsbeſonder von der Brucke uber den Saal—
Strohm, und der daran befindlichen SteinEchrrifft.

41. Nachticht vom goldenen Engel, und daſelbſt ehe
maligen Cloſter.

42. Excurſion von Lutheri Tomis Jenenſibus, und mo,

ſie gedrucket worden.
4z. Nachricht vom ſchwartzen Bahren.

44 Er
J

J
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44. Excurſion bon Lutheri daſelbſt mit Carlſtadio ge

haltenen Conferentz.
45. Von dem daſelbſt entſtandenen Sprichwort: Der

liebe Bruder Studeo.
46. Frage: ObLutherus in der Vorſtadt zu Jena ge

wohnet habe?

47. Nachricht von dem Ball-Hauſe, Furſten-Keller
und Garten, Baad- Stuben u. ſ. w.

48. Ereurſion vom Sprichwort: SaalBade
rey.49. Von den ſeptem miraculis jzu Jena, nach dem

bekandten Verſe.
50o. Nachricht von des Hochſeel. Hertzogs Bernhardi

Projeet die Stadt Jena zu erweitern.
51. Nachricht von der jetzigen Beſchaffenheit derſel—

ben.

52. Urſprung und Erbauung derſelben iſt ungewiß.
53z. Von Erbauung der Mauren und Thurmen um

die Stadt, und was darbey anzumercken.
54. Nachricht von einigen alten Schrifften ſo hin und

wieder vor dieſem, und noch zu ſehen.

55. Zahl der Gaſſen und Hauſer dieſer Stadt.
56. Beſondere Nachricht von dem Furſtl. Schloß,

deſſen alte und jetzige Erbauung und Beſchaffen—
heit.

57. Von dem ehemals auf ſelbigem zu ſehen geweſenen

Globo coeleſti.
58. Von denen in und um ſelbiges befindlichen Gebau

den.
59. Von dem Rathhauſe, deſſen Erbauung, und was

dabey zu mercken wurdig.

6o. Ex
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bo. Ercurſion vom Hanß zu Jena, vom Sprich

wort: Maulaff.
Gt. Nachricht vom Wappen der Stadt Jena.

62. Von der Kirche zu St. Michael, derſelben Er—
bauung und Beſchaffenheit.

63. Nachricht von dem Thurn, Glecken, und was
ſonſt dabty anzumercken wurdig.

64. Von dem chemaligen daben gelegenen Cloſter.
65. Von der dabey gelegenen Schule und andern Ge

bauden.
66. Von der CollegenKirche und was dabey zu mer

cken.
67. Von dem dabey ehemals gelegenen PaulinerClo

ſter.
68. Von denen dabey befindlichen publiquen Gebau—

den.
69. Jnsbeſonder von denen Auditoriis.

70. Von der Bibliotheca publica, derſelben Erbau—
ung, Fundatlon, Beſchaffenheit, rarioribur, Pra-

Jectis, u. ſ. w.
71. Hieher gehorige Schrifften.
72. Von deui. borlo medico, deſſen Erbauung und

Beſchaffenheit.
73. Von dem Convictorio, deſſen Fundation, Eln

richtung und Umſtanden.
74. Von denen ubrigen im Collegio befiudlichen Ge—
bauden, als dem Carcer, Tabulat, u. ſw.
75. Exrcurſion von der incarceratione Academica.

a6. Hieher gehorige Schrifften.27 Won andern zu Jena merckwurdigen Gebauden,
Z. E. von der Regterung, Weigelianiſchen Hauſe,

ber Roſe u. w. 78. Von
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78. Von beſonderen Faris dieſer Stadt, in Krieges—

Laufften, Peſt-Zeit u. ſw.
79. Nachricht von dem Religlons- JZuſtand dieſer

Stadt.
Zo. Und zwar im Pabſtthum und
Zi. Erfolgten Reformation an dieſem Orth.
82. Zahl derer Superintendenten und ubrigen Kir—

chen-Diener, von der Reſormation biß aufs Jahr

1727.
83. Ob auch ein Kirchen-Archiv verhanden ſey?
34. Von dem geiſilichen Confiſtorio, und deſſen Ver

faſſung.Z8s5. Vom Schul-Weſen der Stadt, deſſen Einrich

tung und Beſchaffenheit.
86. Zahl der Rectorum und ubrigen Schul. Bedienten

von der Reformation biß 1727.
87. Nachricht von dem Politiſchen Regiment derStadt

Jena.
88. Jns beſonder von denen unterſchiedlichen Herr
ſchafften dieſer Stadt, von alten Zelten biß jetzo.

89. Von dem Amt und deſſen Verfaſſung.
go. Von der heutigen /Landes- und Stadt-Regle

rung.
91. Von dem HochFurſtl. HofGericht, deſſen Ur—

ſprung und Ummanden.ev

92. Von dem Stag Regiment.
93. Von den RathsBedienten, Zahl und Ordnung

derſelben.  694 Ob auch ein Rtchiv auf dem RathHauß anzu

treffen.
gr. Von der Polizeh, Verfaſſung und Beſchaffenheit

derſelben bey dieſer Siadt. 96. Von
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96. Von dem Militair-Staat an hieſigem Orthe.
97. Von einigen zur Hiftorie der Stadt Jena gehori

gen Schrifften.
98. Diſcurs von denen Univerſitaten uberhaupt.
99. Beſonders von denen Deulſchen;
10oo. Ercurſion ae Juge erigendi Academias.
1oi. Hieher gehorige Schrifften.

102. Unterſcheid uuter hohen und niedrigen Schulen,
unter Academien und Univerſitaten.

103. Frage: wie vieien Nutzen das Publicum von Unl
verſitaten habe?

104. Frage: warum ſo viele Klagen uber den gegen
wartigen Zuſtand der Univerſitaten, und Wunſche von
deroſelben Verbeſſerung zu horen feyen?

10s. Hieher gehorige Schrifften.
106. Beſondere Nachricht von der Univerſitat zu

Jena.
107. Gelegenhelt und lobwurdige Abſicht, dieſelbe zu

fundiren.
108. Ob ſie die erſte Lutheriſche Univerſitat ſey, in An

ſehung der Zeit da ſie fundiret worden?
109. Fundatores und Nucritores derſelben.
110. Machricht von denſelben von Anfang der Aoa

demie biß auf jetige Zeiten.
111. Von der Fundation und ſolennen Inauguration

derſelben A. 1558.
112. Hleher gehorige Schrifften.
113. Elegia der Stadt und Academie Jena.
114. Gedancken, daß es derſelben gar nicht zur Ver

kleinerung gerelche, wenn ſie von jemanden: Alu ix

Pauperum genennet worden.
v 71 y. Ey
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115. Excurſion von der Jo ge: ob das die beſte Aca

demte ſey, wo viele reia,e GStudenten leben, unl

viel ntmaen?
116. Nachricht von denen Zegibus und Statutis hleſi

ger Academie.
117. Von der Academiſchen Jurisditfion.
118. Von dem Corpore academigo uberhaupt.

119. Von dem Magiſtratu acadamico uherhaupt.
120. Von dem Haupt deſſelben, welches iſt der Re.

ttor.121. Unterſchied (nach dem jetzigen Zuſtand) unte!

dem Kectore und Pro-Retfore.122. Nachricht von der Iection und Inaugurgtion

eines Rectoris oder Pro- Rectoris.
123. Wurde, Anſehen, Jurisdiction und Dauer deßſ

ſelben.
124. Hieter gehorige Schrifften.

125. Zahl eller Rectorum vom Anfang der hieſiger
Unwerſitat biß aufs Jahr 1727.

126. Furſten, Grafen und Herrn, ſo bey dieſer Uni
verſitat das Scepter gefuhret haben.

127. Hieher gehorige Schrifften.
128. Nachticht von denen ſo im Rectoratu geſtorben.

129. Von der Titulatur, wie auch Siegel der hieſi
gen Untverſitat.

130. Excurſion: ob auch die Univerſitaten einen Ran
unter ſich haben?

134. Machricht von dem Confiſtorio Academico.
132. Von dem Concilio arctiori.
133. Gedancken von der Diſeiplina academica.
134. Nachricht von denen. ſo genandten 4. Facultater

was davon zu halten? 13 5. Hiche
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135. Hieher gehoriae Schrifften.
czs6c Jnsbeſonder von denen Facnltaten bey hieſiger

Unilverſitat.
137. Nachricht von denen Profeſſoribus bty hieſiger

Univerſtitat.rzs. Vocation, Beſtellung, Amt, Wurde und ge—

horige Zahl derſelben.
139. Unterſcheid unter Profeſſores ordinarios und ex-

raordinarios.
140. Zahl und Ordnung aller Profeſſorum bey hieſiger

Unlverſitat vonm Anfang derſelben biß anfs Jahr

17271441. Hither gehorigt Schrifften.
14. Beſondere Nachricht von der Theologiſchen Faeul

tat.
143. Derdſelben Anſehen, Verfaſſung, und Verrich

tungen.
144. Bon der Juriſtiſchen,
14: Deroſelben Anſehen, Verfaſſung und Verrluh

tungen.146. Unterſcheid der Facultat und Schoppen— Stuhl.

14. Beſondere Rachricht von SchoppenStuhlen.
148. Hichergehorige Schrtfften.
149. Von der Mediclniſchen.
150. Derſelben Anſehen, Veifaſſung und Verrich—

tungen. lü151. Von der Philoſophiſchen.

152. Deroſelben Anſehen, Verfaſſung und Verrich—

tungen.153. Von jeder Faeultat ihrer beſonderen Jurisdiction,
und Privflegien.

B 2 154. Von
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153. Von derſelben unterſchiedlichen Siegeln
155. Nachricht, was Ordinarius, Senior, Anteceſſor,

Decanus, ben dieſer und jener Fatultat heiſſe.
136. Von denen gewoahnlichen Titulaturen.
157. Exeurſion von Titulis Academicis.
158. Reflexion von Diſputationibus, Orationibus,

Lectionibus, Programmatibus puiblicis.
159. Wie es hiermit pflege gehalten zu werden.
160. Nachricht von Promotionibus Academicis.
161. Nachricht von denen Civibus Academicis und

von deroſelben Unterſcheid.
162. Jnsbeſonder von denen Doctoribus privatis.
163. Unterſcheid unter einem Doctor, Licentiat und

Doctorando.
164. Hleher gehörige Schrifften.
165. Zahl derer ſo in Jena von Anſang der Unlverſitat

biß 1727. ptomoviret haben.
166. Nachricht von denen Anjunctis Fac. philoſophicæ
167. Von denen AMagiftrit, auch deroſelben Unter—

ſcheld nach den vorigen und jetzigen Zelten.

168. Von denen Sctudioſis academicis uberhaupt.
169. Von der gewohulichen Reception, Jmmatricula

tion, Jurament, Depoſitlon, beh dem Eintritt auf
die Univerſitat.

170. Hletzer gehorige Schrifften.
171. Von denen Privilegiis und wahren libertate Aca-

demica.

172. Hieher gehorige Schrifften.
173. Reſiexion uber die Frage: ob es nicht beſſer und

anſtandiger ſey, die ſudioſos auf denen Untverfita
ten, Studenten als Purſche zu benennen.

174. Nach
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174. Nachricht von den ehemaligen Zeiten, da man

von Penallen, Renomiſten u. ſ. w. zu horen ge
habt.

175. Ven denen vielen Jncommoditaten und Händeln
ſs dabeny vorgefallen.

176. Nachricht vom Nationaliemo, und was dem
anhanaig geweſen.

177. Groſſe Jnconmeoditaten und Schaden, ſo dabth

das Puchlicum zu erdulden gehabt.
178. Nachricht wie der Penalimus, Renomismuis, und

Nationalismus abgeſchaffet worden.
179. Exrcurſion vom Degen. Tragen, und ob ſolches

bey der Fnndation der Univerſitat erlaubet gewe

ſen?
180. Reflexion vom academiſchen Duelliren.
181. Ernſtliche Verbothe wider daſſelbe.
182. Hieher gehörige Schrifften.
183. Frage: mas von Academiſchen Stutzern, und

dem Unterſcheid zwiſchen Stutzern und gemei-
nen Studenten zu halten ſey?

184. Reftexien von dem Vorzug, ſo vor dieſem, und
an einigen Orthen auch noch heute, die Profeſſor-
Tiſch Purſche, vor audern Tiſch-Purſchen gehabt
haben und noch haben.

a85. Excurſion vom Huth abnehmen, Studenten—
cChor, und andern Arthen, wodurch die Studenten,
auf eintgen Academlen von einander diſtinguirct
werden.

186. Gedancken de reputatione academica.

187. Hieher gehorige Schrifften.
183. Reflexlion von Studenten-DDienern und Jun

gen. Bz 189. Fra
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189. Frage: ob es auch allezeit erlaubt geweſen, eigen.

willig einen Diener oder Jungen'anzunehmen?
190. Portrait von einem achten und unachten Aca-

demico.

191. Hieher gehorige Schrifften.
192. Ercurſion von der Academiſchen Klughelt uber

tzaupt.
193. Jnusbeſonder von der Klugheit auf Unlverſitaten

1. ſein Leben und Oeconomie

a. ſein Studieren, und
3z. ſeinen Umgang mit andern, einzurichten.

194. Frage: ob es auch unumganglich nothig, daß.

wer ein Gelehrter ſeyn und heiſſen. wolle, er auf
Univerſitaten muſſe gelebet haben?

195. Beſondere Nachricht, wie viele bey hieſiger
Unlverſttat  inſcribiret worden, von Anfaug derſel

ben biß 1727. den
196 Was vor und wie viele Furſten, Grafen, Baz

ronen, Edelleuthe, Magiſtri, und auch andere  un

ter ſelbigen ſich befindent 1
157. Ob auch Frauenzimmer inſeribiret worden?
198. Excurſion von pœnis academitis, incarteratione,

relegatione cum ſine infamia, und dieſes, ent
weder in perpetunm, oder nur auf eine gewiſſe

Zeit.
1g99. Hieher gehorige Schrifften.

200. Nachricht von denen miniſtris academicis]fuber-
haupt.

201. Jusbeſonder vom Depofitore, Pouello, Famulo
Communie deroſelben Wurde, Amt und Verrich
tungen.

ao2. Re,
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202. Reflerion von dem Urſprung der Depofttion, und

was davon zu halten.
203. Ob nnd wo dieſer ritus noch im Gebrauch ſen?

Wo4. Hieher gehorige Schrifften.
205. Von denen ſJarir hieſiger Univerſitat uber.

haupt.
206. Jusbeſonder von Tumulten und Handeln derer

Studenten.
207. Von Unglucksfallen, ſo die Univerſitat zu Krle—

ges- und Peſt-Zeiten, auch ſonſten auszuftehen ge

habt.
208. Einige hieher gehorige Schrifften.
209. Obs wahr, daß die Academle einsmahls nach

Saalfeld translociret geweſen, und das warum?
210. Harte Ausſpruche, einiger Gelehrten, ven der

ſchweren Verantwortung derer docentium und dis
centium auf Unlverſitaten.

211. Von denen Lzuchdruckern und Buchdruckertyen.

212. Daß dieſe allhier allezeit unter der Unlverſitati
Jurisdiction geſtanden, wird erwieſen.

213. Von der Buchdrucker Pflicht und Schuldigkeit,
aber auch Privilegien und Freyheiten.

214. Excurſion von der nothigen Kentniß, ſo ein
Studente ſich von dem VBuchdrucker-Weſen, zu
acquiriren habe, und das warum?

215. Erinnerung, von der Obligation, ſo alle Welt,
denen fundatoribus und nutritoribus academiarum

ſchuldig.
216. Da nechſt aller derjenigen, ſo auf Univerſitaten,

derſelben Freyheiten und Privilegien zu genteſſen ge.

habt, und noch haben.
217. Jns
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217 Jnsbeſonders die Studenten,
218. Und denn auch die Burger und Einwohner.
219. Excurſion, von der Gluckfeeligkeit derer Sladte,

wso Univerſitaten angeleget worden.

220. Ob aber nicht auch von Jncommodltaten dabey
zu reden ſey?

221. Schluß. Erinnerung an alle Studenten hieſiger
Univerſitat.

222. Und inſenderheit an meine bißherige Herren Au—
ditores in dieſem Colicgio.

223. Hertzlicher Wunſch vor das Wehlſeyn derer
Durchlauchtigen Nutritorum, derer Lehrer und Ler

nenden, ja aller Einwohner und Glieder der Stadt
und Academie Jena.
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